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Vierteljährlicher Gbonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mart
durch die Stadt und Landhriefträger 1,90 Mark.

durch die Poſt bezogen 1,50 Mart
Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittage. Größere Jnſerate Tage invor.

Amtliche Bekanntmachung.
Zum Hauſirgewerbebetrieb der Angehörigen des Deutſchen Reichs, welche nicht Preußen ſind.Bei Ertheilung von preußiſchen Hauſirgewerbeſcheinen an Angehörige des Deutſchen Reichs, welche nicht Preußen ſind, iſt, von einigen

wenigen Fällen abgeſehen, bisher das Verfahren beobachtet, daß die Hauſirer entweder ſich auf dem Regierungsgebäude einfanden, um dort die er
forderlichen Anträge perſönlich zu ſtellen und auf die Ausfertigung zu warten, oder daß ſie die Anträge ſchriftlich direkt an die Regierung richteten.
Jn keinem der Fälle wurde der von der Heimathsbehörde auszuſtellende Ligitimationsſchei in der Regierung mit vorgelegt, in Folge deſſen dann auch
dieſer hier ausgefertigt worden iſt. Dieſes Verfahren hat zu vielfachen Unzuträglichkeiten geführt.

Jn Uebereinſtimmung mit der Vorſchrift in Nr. 11 der Anweiſung vom 24. November 1869 zur Ausführung des Titels III. der
Reichsgewerbeordnung wird daher für die Zukunft angeordnet:

1. Der nichtpreußiſche, dem Deutſchen Reich angehörige Hauſirer hat zum Zweck der Erlangung eines preußiſchen Gewerbeſcheines den hierzu
nach S 55 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869 erforderlichen Legitimationsſchein zuvor von ſeiner Heimathsbehörde ſich ertheilen
zu laſſen.

2. Der Antrag auf Ertheilung des preußiſchen Gewerbeſcheines iſt ſodann,
a) falls ſich der Hauſirer außerhalb Preußens befindet unter Beifügung des Legitimationsſcheines und unter Einzahlung des

reglementsmäßigen Steuerſatzes an die hieſige Kreiskaſſe ſchriftlich bei der unterzeichneten Regierung zu ſtellen.
b) Befindet ſich der Hauſirer bereits auf preußiſchem Gebiet, ſo iſt der Antrag wiederum unter Vorlegung des Legitimations-

ſcheines der Heimathsbehörde an das für d den Aufenthaltsort zuſtändige Landraths-Amt zu richten, von welchem derſelbe dann
nebſt dem Legitimationsſchein gemäß der Beſtimmung in Nr. 11 Abſ. 2 und Nr. 10 Abſ. 6 der vorbemerkten Anweiſung der Regierung
eingereicht werden wird.
Von dem hier vorgeſchriebenen Verfahren abweichende namentlich zu Protokoll des Wochendeputirten der Regierung

geſtellte Anträge werden fortan keine Berückſichtigung mehr finden.
Merſeburg, den 27. März 1883.

Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. Crüger.

Die ſocialpolitiſche Reform.
(Schluß.)

Jn wie weit die Commiſſion den Entwurf
erweitert hat (durch Aufnahme der der Land-
und Forſtwirthſchaft angehörigen Perſonen) oder
eingeſchränkt hat (durch Aufhebung des Rechts
der höheren Verwaltungsbcehörde, ortsſtatutariſche
Beſtimmungen, wo ſie überhaupt zuläſſig ſind,
zu erzwingen), mag hier nicht näher erörtert
werden. Ebenſo mögen hier andere Beſtimmungen
des Entwurfs (Eintritt der Unterſtützung nach
drei Tagen Krankheit und dreizehnwöchentliche
Unterſtützungspflicht) nur kurz erwähnt werden:
uns kommt es allein auf das neue Princip des
Geſetzes und darauf an, daß daſſelbe in der
Commiſſion Beſtätigung gefunden hat.

Der ſocial reformatoriſche Character
dieſes Princips liegt in dem Zwange der Ver-
ſicherung, welcher an Stelle der auf dieſem
Gebiet ſehr unfruchtbaren Freiheit treten ſoll,
und darin, daß der Staat nicht nur dieſenZwang einführt, ſondern auch die Arbeitgeber
und Gemeinden im Intereſſe der wirthſchaftlich
gedrückten Lage der Arbeiter belaſtet, ohne jedoch
dieſe ſelbſt von einem Theil der Beitragspflicht
zu befreien. Die bisherigen, mit der öffentlichen
Armenpflege der Gemeinden verbundenen Laſten

werden in beſtimmte r auf welche
der Arbeiter Recht und Anſpruch erhält, um-
gewandelt, den Arbeitgebern hingegen wird ihr
Eigenthumsrecht und ihre Verfügunggsfreiheit in
Etwas inſofern beſchränkt, als ſie vom Staate
angehalten werden, ein Drittel der Koſten der
Verſicherungspflicht für ihre Arbeiter zu tragen.

Dieſe den Gemeinden wie Arbeitgebern und
Arbeitnehmern auferlegten Verpflichtungen ſind

ſocialreformatoriſche Maßregeln, welche zu
Gunſten der Erleichterung der Lage der arbei-
tenden Klaſſen vom Staate eingeführt werden;
ſie ſind eine Staatshilfe für diejenigen, welche
mit der Selbſthilfe nicht auskommen können, und
ſetzen an die Stelle freier Vereinbarung einen
Zwang, der ſich auf Gemeinden, Arbeitgeber
und Arbeitnehmer gemeinſam erſtreckt, einen
Zwang im Jntereſſe der ſozialen Ordnung und
zum Beſten der arbeitenden Klaſſen welche aus
eigener Kraft gegen die Folgen der Freiheit und
Gleichheit, der freien Concurrenz und der Ver-
hältniſſe der Großinduſtrie nicht ankämpfen
können. Hierin beſteht der Beginn der ſocial-
politiſchen Reform, der Anfang zu einem geſun-
den und berechtigten Socialismus.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Freitag 13. April 1883.

Jn der (65.) Plenarſitzung des Reichstages am Freitag
kam zuerſt die Jnterpellation Richter-Hagen zur Erörterung,
wegen Verzögerung der Neuwahl in Dortmund. Bundes-
rathsKommiſſar Herfurt erklärte die Verzögerung aus den
umfangreichen Vorarbeiten für die Wahl. Sodann wurde
in der Gewerbeordnungsberathung fortgefahren. Es kam
zunächſt die Legitimationsfrage für Handlungoreiſende zur
Sprache. Für die Vorlage plaidirten v. Kleiſt Retzow,
Windthorſt und Geiger (Centr.) ſowie der Regierungs kom
miſſar Bödecker, gegen dieſelbe ſprechen Buhl, Ree, Bam-
berger, Schneider und Richter Hagen. Es werden die be
treffenden Beſtimmungen angenommen jedoch mit allen
Abänderungsanträgen, die von der linken Seite des Hauſes
(Abg. Baumbach und Genoſſen) geſtellt worden waren, und
die eine weſentliche Milderung der polizeilichen Befugniſſe
bei Ertheilung der Legitimationskarten für Handlungs-
reiſende bezwecken. Zum Schluß kam der Antrag Büchte-
mann Hirſch zur Debatte, welcher die Begründung von
GeſellenJnnungen anſtrebt. Derſelbe wurde an die Gewerbe
ordnungs Kommiſſion verwieſen. Nächſte Sitzung Sonn-
r r Uhr. Reſt der heutigen Tagesordnung. Schluß
6 r.

Telegraphiſche Nachrichten.
Berklin, 13. April. Biedermann, der

als Finanzmacht der Pariſer Hauſſecoalition für
Rüböl gilt, entleibte fich daſelbſt geſtern.
Dadurch iſt der Rübölhandel in Paris
vollſtändig in's Stocken gerothen hierherrſcht große Der oute. Geſtern Schluß Früh
jahröl 80,40, heute Eröffnung 70, jetzt 67 nach 65.

Dortmund 13. April. Die Handels-
kammer Dortmund lud ſoeben durch Rund-
ſchreiben vom 11. April ſämmtliche Nordweſt
deutſche Handelskammern zu einem Handels-
kammertage nach Dortmund auf Sonnabend, 21.
April ein, um ein gemeinſames öffentliches Votum
für Genehmigung der Regierungsvorlage, be-
treffend den Bau der Kanalſtrecke Dortmund
Emshäfen abzugeben.

Brüſſel 12. April. Die Repräſentanten-
kammer hat den Geſetzentwurf wegen Aufnahme
einer Anleihe im Betrage von 56 Millionen mit
85 gegen 3 Stimmen genehmigt.

28ien, 13 April. Nachrichten aus Belgrad
melden, daß in vergangener Nacht im dortigen
Gefängniſſe Helene Warrovich. die Hauptmanns-

wittwe, welche im Oktober vorigen Jahres ein
Attentat gegen den König Milan ausgeführt hat,
an den Folgen einer Verletzung, die ſie ſich mit
einem Küchenmeſſer beigebracht hat, geſtorben iſt.

Deſt, 12. April. Ein heute Abend hier
eingegangenes amtliches Telegramm meldet,
Sposga ſei in Pozſony bei Preßburg
verhafter worden.

Sreßburg, 13. April. Die Verhaftung
Spongas erfolgte geſtern Abend auf Grund der
Anzeige der Eigenthümerin eines öffentlichen
Hauſes, welche auf den dort erſchienenen mit
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einer Narbe im Geſicht verſehenen jungen Mann
aufmerkſam gemacht worden war. Als Sponga
den PolizeiJnſpector Schwingelſchlögel in das
Haus eintreten ſah, verließ er daſſelbe ſofort und
eilte durch die Roſengaſſe bis zum Hotel Spen
der. Sponga trug in der linken Hand einen
Regenſchirm und hielt die rechte Hand in der
Taſche ſeines Ueberrocks verborgen. Der Poli-
zei-Jnſpector vermuthete, daß Sponga eine
Waffe in ſeiner Taſche trage und ergriff deshalb
als er den Fliehenden erreichte, denſelben am
rechten Arm. Sponga riß ſich von dem PolizeiJn-
ſpector los, zog einen Revolver aus der Taſche
und gab drei Schüſſe nach ſeinem Geſichte ab.
Zwei Schüſſe gingen fehl, der dritte drang in
den linken Mundwinkel. Die Kugel blieb unter
dem linken Auge am Jochbein ſtecken. Der
PolizeiJnſpector bemächtigte ſich mit Hülfe des
herbeigekommenen Gaſtwirths Jordan des
Sponga und brachte denſelben auf einem
Wagen nach dem Nathhauſe, wo der her-
beigerufene Stadtphyſikus den bewußtlos Ge-
wordenen zum Bewußtſein zurückbrachte. Der
Verwundete bekannte, daß er Sponga ſei und
daß er Berecz, Pitaly und Javor kenne, in der
Maylath'ſchen Wohnung ſei er aber ſeit vorigen
Sommer nicht geweſen, an der Ermordung
Maylath's habe er nicht theilgenommen. Bei
der Durchſuchung der Kleider Sponga's wurde
eine große Brieftaſche mit 52 Gulden Papier,
ein Geldbeutel mit 3 Gulden Silber, ein
Fläſchchen mit einer ſtarkriechenden, vermuthlich
Gift enthaltenden Flüſſigkeit, eine Cigarrentaſche,
eine Taſchenuhr von Nickel und ein Paar rothe
Handſchuhe gefunden. Sponga wurde vom
Rathhaus nach dem Landeshoſpital transportirt.
Die Wunde wird für nicht lebensgefährlich ge
halten auch getang es, die Kugel aufzufinden
und zu entfernen. Sponga hat bei einem mit
ihm vorgenommenen zweiten Verhör ausgeſagt,
daß er wegen eines bei dem Dr. Schwartzer
ausgeführten Diebſtahls aus Peſt geflüchtet ſei,
daß er ſich acht Tage in Wien aufgehalten habe
und daß er geſtern mit einem Bauerwagen hier
angekommen ſei. Die Ueberführung Sponga's
nach Peſt wird erfolgen, ſobald derſelbe trans-
portfähig iſt.

Bordeaux, 13. April. Der durch den
Brand des militäriſchen Proviantgebäudes an-
gerichtete Schaden wird auf eine Million
Franks geſchätzt, ungerechnet die Beſchädigungen,
die das in den beiden oberſten Stockwerken ver-
brannte Gebäude erlitten hat. Perſonen ſind
nicht zu Schaden gekommen. Die Flammen
brachen gleichzeitig an zwei entgegengeſetzten
Stellen hervor, ſo daß auf Brand ſtiftung
geſchloſſen wird.

Condon, 13. April. Die Daily News
meinen, der Beitritt Jtaliens zu dem Bündniſſe
zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland ſei eine
erhebliche Verſtärkung dieſes Bündniſſes. Die
einzige Gefahr liege darin, daß Oeſterreich dahin
ſtreben könnte, ſeine Autorität auf der Balkan-
halbinſel auszudehnen, was Rußland nicht ruhig
hinnehmen könnte. Die Times empfiehlt der
Regierung die Ernennung eines Nachfolgers für
Lord Dufferin in Kairo, welcher, ohne irgend
welchen Zuſammenhang mit dem früheren Zuſtand
der Dinge, die Stellung als Vertreter Englands,
unabhängig von Konſtantinopel einnehmen würde,
um direkte diplomatiſche Beziehungen zwiſchen
England und Egypten herzuſtellen. Lord Dufferin
wird ſich nach Konſtantinopel begeben, bevor er
nach England zurückkehrt.

Hofnachrichten.
Berlin, 12. April 1883.

Der Kronprinz, welcher ſich geſtern Vor
mittag 10 Uhr zur Abhaltung einer Jagd auf
Schnepfen nach der Spandauer Stadtforſt be-
geben hatte, traf von dort Abends 62, Uhr auf
dem Bahnhof Friedrichſtraße wieder in Berlin
ein. Der Prinz Friedrich Carl, welcher
ſich geſtern nach ſeiner Rückkehr aus dem Orient
von Großbeeren aus direkt zu Wagen nach
Nikolskoe begeben hatte, traf von dort Nach-
mittags 4 Uhr auf dem Bahnhofe Friedrichſtraße
in Berlin ein. Bei der Ankunft im Schloſſe
wurde derſelbe von ſeiner Gemahlin, der Prin-
zeſſin Friedrich Carl, ſeiner Tochter, der ver-
wittweten Prinzeſſin Heinrich der Niederlande
und ſeinem Sohn, dem Prinzen Friedrich Leo-

pold, empfangen. Die Prinzeſſin Wil-
helm von Preußen iſt von ihrer Unpäßlich-
keit jetzt vollſtändig wieder hergeſtellt. Geſtern
Nachmittag kam dieſelbe von Potsdam nach
Berlin und ſtattete ihren Verwandten, dem
Profeſſor Esmarch und Gemahlin im Hotel
Kaiſerhof einen etwa 11, ſtündigen Beſuch ab.
Von dort aus kehrte dann die Prinzeſſin Wil
helm ſofort wieder nach Potsdam zurück, während
der Profeſſor Esmarch und Gemahlin einer
Einladung nach dem kronprinzlichen Palais
folgten. Die Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg- Schwerin Prinzeſſin Alexan-
drine von Preußen, hat ſich von hier zu ihrer
ſchwererkrankten Mutter, der Prinzeſſin Marianne
der Niederlande nach Schloß Rheinhardshauſen
bei Erbach im Rheingau begeben.

Tagesüberſicht.
Berlin, den 13. April 1883.

Die Nachricht von einer im Juli beab-
ſichtigten Reiſe des Königs Humbert nach Berlin
und deſſen vorherigem Zuſammentreffen mit dem
Kaiſer von Oeſterreich wird von der Wiener
„N. Fr. Pr.“ als vollſtändig erfunden bezeichnet.
Es wird verſichert, daß an den drei Höfen bisher
von einer derartigen Reiſe noch nicht viel die
Rede geweſen iſt.

Vom Schweriner Hofe theilt man unterm
12. April mit: Ueber das Befinden des Groß-
herzogs ſind heute zwei Bulletins ausgegeben
worden. Das erſte, von heute Vormittag 9
Uhr datirte lautete ziemlich günſtig: Der Groß-
herzog habe in der letzten Nacht zwar in Folge
von rheumatiſchen Schmerzen wenig geſchlafen,
die Entzündung ſei jedoch nicht fortgeſchritten
und das Fieber gefallen. Der Athem ſei freier
und der ganze Zuſtand des hohen Patienten
erſcheine beſſer. Leider iſt aber wie der zweite
Abends 6 Uhr erſtattete Krankenbericht ſagt,
eine Steigerung des Fiebers mit vermehrtem
Huſtenreiz in den Nachmittagsſtunden eingetre-
ten. Dagegen haben die rheumatiſchen Schmer-
zen nachgelaſſen.

Das Staatsminiſterium hat am Donnerſtag
eine Sitzung abgehalten in welcher, wie man
annimmt, kirchenpolitiſche Angelegenheiten be-
rathen wurden.

Frankreich. Paris, 12. April. Die Er-
nennung Cazots, des ehemaligen Juſtizminiſters
und intimen Freundes Gambettas, zum erſten
Präſidenten des Kaſſationshofes iſt im heu-
tigen Miniſter Rath von Ferry gegen den
lebhaften Widerſpruch einiger Kollegen durch-
geſetzt worden. Ferry betonte nachdrücklichſt,
daß bei dieſer Ernennung politiſche Rück-
ſichten entſcheiden müßten, da jener höchſte
Richterpoſten eine Funktion mit weſentlich politi
ſchem Character ſei, und daher dürfte für denſelben
nur eine Perſönlichkeit, welche der Politik der
Regierung unzweifelhaft ergeben ſei, ernannt wer
den. Die hierarchiſchen Rückſichtnahmen, welche
den Appellpräſidenten Larob oder den Appellprä-
ſidenten Larombiere empfahlen, müßten davor
ſchweigen. Letzterer iſt übrigens Senatspräſident
des Kaſſationshofes geworden. Der Konſeilprä-
ſident legte auch ſeinen Kollegen heute ein Ab-
kommen mit dem Credit Foncier, betreffs der Vor
ſchüſſe an dem Unternehmen zum Bau billiger
Wohnungen vor. Der Staat wird die Rückzah-
lung in zwanzigjährigen Raten garantiren.
Dem Vernehmen nach hat der Bautenminiſter
plötzlich unerwartete Konzeſſionen gemacht und
hätten daraufhin die Verhandlungen mit den
Bahngeſellſchaften von neuem eine günſtige Wen-
dung genommen. Die Regierung iſt hierzu an
geblich bewogen worden, um die beabſichtigte
Converſion der Rente unter den beſten Bedin-
gungen herbeiführen zu können. Die Ausweiſung
des deutſchen Sozialiſten Albert Blum, eines in
Burg geborenen Schneiders, aus Frankreich ver
anlaßte die intranſigente Preſſe zu den heftigſten
Ausfällen gegen die Regierung, ſpeziell den Mi-
niſter des Jnnern. Rochefort ſchreibt im Jntran-
ſigent ſogar: es würde für Frankreichs Ruhe
beſſer ſein, die mit Berlin Fühlung habenden
Millionenreichen und orleaniſtiſchen Verſchwörer,
die Rothſchilds und Genoſſen auszuweiſen.

Aus Stadt, RKreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 14. April 1883.
[Geſammtſt. freie kirchl.

einigung.]) Herr Konſiſtorialrath Leuſchner
hielt geſtern Abend im großen Saale des Tivoli
zum Beſten der Vereinskaſſe der geſammtſt. freien
kirchl. Vereinigung, insbeſondere zur Veranſtaltung
einer würdigen Lutherfeier im Herbſte dieſes
Jahres einen Vortrag über „Göthe's Fauſt und
Gottes Wort,“ welcher ſehr gut beſucht war.

i Kaiſer- Halle. Die bekannte Künſtler
Geſellſchaft Kolter-Hegelmann, die von ihrem
letzten Auftreten im Herbſt 1881 auch bei uns
im beſten Andenken ſteht, iſt wieder hier einge-
troffen und wird ihre Vorſtellungen in der
KaiſerWilhelmsHalle eröffnen. Da, wie bereits
bemerkt, der Name des Direktors hier nicht un
bekannt, ſo bedarf es eigentlich keiner weiteren
Empfehlung und wir ſind überzeugt, wenn
Leiſtungen und Auftreten der Geſellſchaft gegen
früher nicht zurückſtehen, daß die Vorſtellungen
auch dieſesmal ſich eines zahlreichen Beſuches
erfreuen werden. Wegen des Näheren verweiſen
wir auf die betreffende Anzeige im Jnſeratentheil.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jn-
tereſſen.) Die nächſte Verſammlung des
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen findet
Dienſtag, den 17. April er., Abends 8 Uhr, im
Tivoli hierſelbſt ſtatt und haben auch Nicht
mitglieder Zutritt. Tages Ordnung: 1) An-
bringung eines Poſtbriefkaſtens in der Linden-
ſtraße. 2) Oeffentliches Ausrufen (Ausklingeln)
betr. 3) Verfahren der Exekutive in Anzeigcfällen.

i. Für Miether.) Man begegnet
unter Wohnungsvermiethern manchmal der An-
ſicht, daß ſie, auf Grund eines in ihren Händen
befindlichen Urtheiles gegen den Miether auf
ſofortige Räumung berechtigt ſeien, die event.
nöthige Ausſetzung ohne Weiteres ſelbſt zu be
wirken und erforderlichenfalls die Hilfe der
Polizei in Anſpruch zu nehmen. Das iſt eine
irrthümliche Anſchauung und kann die Exmiſſion
eines Miethers nur durch die zur Vollſtreckung
gerichtlicher Urtheile berufenen Beamten, die
Gerichtsvollzieher, vollſtreckt werden.

[D Der land wirthſchaftliche Cen-
tralverein) der Provinz Sachſen ec., hält
ſeine diesjährige Verſammlung zu Roßla am
Dienstag den 29. Mai ab. Am Mittwoch den
30. Mai findet daſelbſt die Thierſchau des
4. Schaubezirks des weſtlichen Theiles des Reg.
Bez. Merſeburg, verbunden mit der Provinzial
Schafſchau, ſtatt.

Für Gartenfreunde.! Seit Jahren
ragt unter den verſchiedenen Erdbeerſorten die
von Herrn W. Vetters in Dresden gezogene
und ihrer vorzüglichen Eigenſchaften wegen ſtark
begehrte echte Mammuth-Erdbeerpflanze
hervor. Dieſelbe gilt anerkanntermaßen als eine
der ertragsfähigſten und wohlſchmeckendſten
Sorten und ſeien daher Gartenfreunde auf die
in heutiger Nummer unſeres Blattes enthaltene
Anzeige des Herrn W. Vetters aufmerkſam
gemacht.

7) Prüfung des Petroleum.] Mit
Bezug auf die Verordnung vom 24. Februar
v. J. wegen Unterſuchung des Petroleums auf
ſeine Entflammbarkeit haben die Miniſter für
Handel und des Jnnern darauf hingewieſen, daß
der Petroleumhändler der Beſtrafung wegen nicht
vorſchriftsmäßigen Verkaufens und Feilhaltens
von leicht entzündbarem Petroleum durch den
etwaigen Einwand ſich nicht wird entziehen
können, er habe das nachträglich als leicht ent
flammbar befundene Petroleum von ſeinem
Lieferanten ausdrücklich als den geſetzlichen An
forderungen entſprechend gekauft. Will der
Petroleumhändler ſich vor dem Vorwurf einer,
wenn auch nur fahrläſſigen, aber gleichwohl ſtraf-
baren Uebertretung der Verordnung ſichern, ſo
wird er die einlaufenden Petroleumſendungen
wenigſtens von Zeit zu Zeit durch geeignete
Sachverſtändige daraufhin prüfen laſſen müſſen,
ob ſie der vorgeſchriebenen Beſchaffenheit ent
ſprechen.

Halle, 13. April. Die zum Theater-Bau
erforderliche Summe iſt bisher noch nicht ganz
gezeichnet. Doch erſcheint das Reſultat geſichert,
ſofern die Opferwilligkeit der Hallenſer ſich in
den nächſten Tagen wie bisher bewährt.

Ver
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J. Kirschbergs
Bekanntmachungen.

Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten Eiſenbahnſchienen

En gros. En detail.

P Leidende wollen ſich vertrauensvoll
wenden an Apotheker Maaß in

Muskau in Schleſien. Proſpekte über
I Wirkſamkeit und Preis meines

W 10 Pfg. Marke franko.

Das Möbel- Magazin

Betten- Magazin
Leipzig. Brühl 51,

vis-à-vis der Ritterſtr.
empfiehlt nach beendeter Engrosmeſſe:

Fertige neue Betten z Gebett v.
24 35 Mk.,

Herrſchaftsbetten à Gebett von
42-54 Mk.,

Neue Bettfedern à Pfd. von
0,85 --3,75 Mk.,

Hochfeine Daunen à Pfd. von
3,40--5,50 Mk

Fertige Jnletts in großer Auswahl.
Bei ganzen Ausſtattungen 4 Rabatt.

An alten offenen

Beinſchäden

Gärtner.

Perſonalien.

Verſammlnung.
Montag den 16. April 1883, Abends 6 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.

5) Wahl der Mitglieder der Budget-Commiſſion c.
6) Das SchulbauProfject betr.

Geheime Sitzung.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Krieg.

1) Abſchluß eines Vertrages mit dem Juſtizfiscus wegen des von dem
ſelben zur Poſtſtraße an die Stadtgemeinde zu überlaſſenden Terrains e.

2) Bewilligung der antheiligen Koſten zur Jnſtandſetzung des Kriegſtädter
Communicationsweges.

3) Das Baugeſuch des Hausbeſitzers Ulrich betr.
4) Ueberlaſſung eines Stück Straßenterrain an den Bauunternehmer

(Krampfadergeſchwüre, Salzfluß)

Beinſchäden- Mittel
und deren Anwendung ſende gegen

von

Liebig's Fleischextract, billigſte Preiſe,
deutsches und holländisches entöltes Cacao-

pulwer, leicht löslich, garantirt rein,
Nestles Kindernahrung, vollſter Erſatz der Muttermilch,
Tokayer (Ungarweim) beſtes Mittel zur Stärkung für

Kinder, Kranke, Geneſende
in der Drogen- und Farbenhandlung von

Oscar Leberl,
Burgſtraße 16.

G. im.Tiſchlermeiſter, WMenmarkt 73,
hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt

bis zu 24 Fuß Länge, Wräger,
Säulen, prima Portland-
Cement, Gyps, SparkKalI«,
BRausand, Dachpappe,
Theer, Schaalrohr ete.,
ſowie täglich

friſchen Kalk
in jedem Quantum empfehlen zu ge
neigter Abnahme billigſt
Dürrenberg. Gebr. Kerſten.

tx=)”=-
S eſorgt und traurige

blickt mancher Kranke in
die Zukunft. weil er bis-
lang Alles erfolglos ge
brauchte. Allen, beſonders
aber derart Leidenden
ſei hiermit die Durchſicht
des kleinen Buches „Der S
Krankenfreund“ dringend S
empfohlen, denn ſie finden
darin hinreichende Beweiſe
dafür, daß auch Schwer-
kranke bei Anwendung der

richtigen Mittel Heilung ihres
Leidens oder wenigſtens große Lin-
derung deſſelben gefunden haben. S
Die Zuſendung des „Krankenfreund“
erfolgt auf Wunſch durch Richter'sEulenstein's

die billigſten Preiſe. photographieehe Atelters in Leipzig
Roßhaare
kauft zum höchſten Preiſe

H. Florheim.
F. Flaſchenreife

Tafelbiereder renom. Brauereien, empfiehlt
zu ſoliden Preiſen frei ins Haus.

Carl Adam,
Oberburgſtraße Nr. 5.

re
z Wer reiche HeirathHeiralh. wünſcht, benutze das

Vamilien-Journal Berlin, Friedrichſtr.
218. Verſandt g. 65 Pf. Marken, f.

Gegen dHals- Brust-Leiden
Honig Bonbons Malz Bonbons, e
Gummi-Bonbons, à Packet 20 Pfg.,

sowie Stollwerek'sehe Brust-Bon-

bons, à Paoket 50 Pfg., die em-
pfehlenswerthesten Hausmittel.

Sperialität!
Echt böhm. Hettfedern,

Hillige Pekten,
das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. M. VWindbe rg Nr. 7.
S Centner

Flaſchenrübenkerne
ſchöne Waare, à Kilo 80
Pf., hat zu verkaufen
VBurkhardt in Kauern

bei Dürrenberg.
Einen großen Leiterwagen

verkauft als überkomplett

dem Krystall-Palast (Schützenh.) schrägüb., Haus vor dem Tivoli;

ämn allen Grössen bei vorzöglichster Ausführung

LeokeTauchaer Str. No. 29, u. Zeitzer Str. No 34,
empfiehlt

Photographien
zu den billigsten Preisen.
Album-Karten-Brustbilder

oder
Visit-Karten-Portraits

12 Stück 2 WRhale r.
Farbigen Soutache,
farbige Spitzen,
farbiges Sammetband

gwptebit Am Herm.
Desem Buche verdanken schon viele Tausend

Jn dem Buche Dr, W hite's Augenheilmethode,
durch das wirklich echte Dr. White's Augenwasser von Traugott

5 Ehrhardt in Oelze in Thüringen, welches ſchon ſeit 1822 in
S vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
„S Die darin enthaltenen Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und
5 bieten ſichere Garantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und
SoBeiſchluß der Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis verſandt durch Traugott

Ehrhardt in Oelze in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen
e Auch zu haben bei Herrn Guſt. Lots in Merſeburg.

wa auſ uoa Bunaajag, dir zu du
on

3n
II

Formulare
Beſcheinigung über erfolgte Anmeldung,

zur Klaſſenſteuer-Reclamation
vorräthig in der Kreisblatt- Expedition.

Bestaurant

D. GIIBIS IUA MZu den Wochen- und Sonntagen em-
pfehle außer meinem K. Berger'schen
Lagerbier, ein Glas ſ. Lagerbier von
Riebeolk G Co. und bitte das geehrte
Publikum höflichſt ſich davon überzeugen zu

Verlags Anſtalt in Leipzig koſtenlos.

lamations- Formulare
ſind ſtets vorräthig in
A. Leicdlholdt's Buchdruck.

Spalier-Latten
zu Stacket e. paſſend, verkauft
in jedem Quantum billigſt

Max Thiele.
Milit.-Pädagogium.
Dr. Killiſch. (Berlin, Schönh. Allee 29.)

Neue Curſe Anf. u. Mitte April.

Wiesenheu.
Ca. 800 Centner gutes Wieſenheu,

iſt im Ganzen oder in einzelnen Fuhren
noch zu verkaufen.
Wilh. Stephan, weiße Mauer 1.

Rieler Sprotten,
Rieler Speckbücklinge,
friſch ger. Flundern

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Gotthardtsſtraße 15

iſt Geſchäftslokal und Wohnung
bisher von Herrn Uhrmacher
Groſche innegehabt zu vermiethen.

Näheres bei G. Schönberger.
In meinem Hauſe

Poſtſtraße s
iſt die erſte Etage zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen.

Otte.
Ein freundliches gefällig möb-

lirtes Zimmer nebſt Schlafge-
mach zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Unteraltenburg 11, 1 Tr.
Ein überzähliges Ar-

beitspferd iſt zu ver-

Oeconom Trenſchel, Neumarkt 57.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen

Menſchau 52.
Frauen u. Jungfrauen-Ver-

ein St. Maximi.
Dienſtag, den 17. April von

Max Thiele. wollen. Robert Eckardt. Nachmittags 2 Uhr ab, Nähen
im Herzog Chriſtian.
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Wichtig f. Hausfrauen.
Beſte u. billigſte

Waſchmittel
van Baerle's

Kernbleich-
Kaltwaſſer- Seife

in gepreßten Stücken à 35 Pf. p. Pfd.
Teigſeife (concentrirte Schmier-

ſeife) in Pfd.-Packeten à 30 Pf.
Bei Anwendung dieſer Seifen wird

die Wäſche blendend weiß, bleibt voll
ſtändig geruchlos und wird in keiner
Weiſe angegriffen. Alleinverkauf für
das Königreich Sachſen und nächſt
liegenden Bezirke

Aumann Cie., Leipzig.
Zu erhalten in den größeren Geſchäften.

Die Wein Großhandiung
von Sd. Jäger Co. zu Köln
a. Rhein. Specialität: Rhein u.
Moſelweine, empfiehlt dieſelben
unter Garantie der Reinheit:
Weiße Rhein und Moſelweine per

Liter 50 Pf. und höher.
Rothe Rhein- und Ahrweine per

Liter 70 Pf. und höher.
Originalfäſſer von circa 500 und

1000 Liter mit entſprechendem Rabatt.
Preiscourant zu Dienſten. Probe-
fäſſer 36 bis 50 Liter oder Probe
kiſten gegen Einſendung oder Nach-
nahme.

Eingeführte Vertreter mit guten
Referenzen geſucht.

Se B. Dreßler
e Gera,S Geldſchrankfabrik,

liefert höchſt ſolid. Stahl
S panzerfabrikat u. diebesſ.

Cassetten. Preiſe billigſt.

Das Bettfedern-Lager
Harry Unna in Altona
verſendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund) gute weue

Bettfedern für 60 Pfg.
das Pfund, vorzüglich gute
Sorte für 1 M. 25 Pfg
Prima Halbdaunen nur 1
M. 60 Pfg. Verpackung zum
Koſtenpreis. Bei Abnahme von
50 Pfund 5 pCt. Rabatt.

I Caffeerdirekt von den Jmporteuren zu nach
ſtehenden außerordentl. billigen Preiſen:
Afric. Perl -Mocca gut z. Miſch. M. 7. 15
Rio, grün, kräftig, reell. 7.65
Santos, grünbohnig u. gutſchm. 7.96
Campinas, tiefgrün, ſehr kräft. 8.25
Grüner Java, bohnig, kräftig

feinſchmeckend S8.85Guatemala, ſ. kräft., bel. Caffee 9. 15
Gelb. Java, vorz. Gſchm.-Caffee 10.25
Perl -Ceylon, tiefgrün, feinſein 10. 56
Plant.-Geylon, tiefbl., extraf. 10.75
Gelb. Java. (Cheribon). großb.

gleichm. ff. „11.35Gold-Java (Menado), goldbr.
ſchwer und edel 11.60Perl -Menado, hochfein. Caffee,
ſchöne Perlen. 11.80

Blauer Cuba, großb. herrlicher

Caffee 12.95Arab. Mocca, ff. Qualität. „13.50
Preiſe verſtehen ſich für 9/2 Pfd. netto,

incl. Zoll, Porto und Emb., alſo frei
Wohnort.

A. K. Reiche Co., Hamburg.
Das langjährige Renommee des Hauſes

bürgt für reellſte Bedienung
e

Gutkochende Bohnen, Linſen,
geſch. Erbſen, grüne Erbſen
empfiehlt

Fax Thiele.

Einjährige Pflanzenfrüchte natürlicher Größe.

Echte Mammuth-
Erdbeerpflanzen.
Durch mehrjährige raſtloſe Bemühungen und

die ſorgſamſte Pflege iſt es mir gelungen eine
Erdbeeryorte zu erzielen welche in Bezug

ne auf ein leichtes, reichliches Tragen Größe der
e Frucht, ſowie ausgezeichnetes Aroma bis jetzt

e noch nicht in Europa übertroffen worden iſt und
S mit Recht auf den Namen Mammuth-Erd-

beere Anſpruch machen kann. Ein feſtes, ſaf
tiges Fleiſch mit dem lieblichſten Aroma macht
ſie zur Tafelfrucht, ſowie zum Einmachen geeig
neter als jede andere Gartenbeere und kann jedem

e Kranken als angenehmſtes und unſchädliches Er
friſchungs und Linderungsmittel dienen. Trotz dieſer vorzüglichſten Eigen-
ſchaften bedarf aber dieſe Erdbeerpflanze keiner beſonderen ängſtlicheren Pflege
und ein etwas geackerter und einigermaßen gedüngter Boden ſowie freie,
ſonnige Lage genügen um bei einer Anpflanzung im März bis Mitte Mai
ſchon in demſelben Jahre reichliche Früchte zu erzielen. Bei guter Pflege
brachte ich es ſogar ſo weit, daß jede Pflanze durchſchnittlich Liter Reeren
lieferte, ſo daß man alſo bei einer größeren Anlage mit circa 3000 Pflanzen
von den Beeren allein ſchon einen Ertrag von 1000--1500 M. erzielen kann.
Auf Grund dieſer vorzüglichen Eigenſchaften erlaube ich mir, Jedermann
dieſe von mir geſchulte echte Mammuth-Erdbeere zur Anpflanzung
beſtens zu empfehlen und bitte die geehrten Abnehmer, ihre werthen Beſtell
ungen mir bald zukommen zu laſſen. 50 Stück kräftige Pflanzen
6 Mark 75 Pf., 200 Stück 11 Mark 50 Pf. 1000
Stück 100 Mark. Briefliche Seſtellungen werden bei Einſendung des
Betrages oder gegen Nachnahme pünktlich beſorgt und Emballage und Kultur-
anweiſung bei Entnahme von 50 Stück gratis abgegeben.

W. Vetters, Kunſt- u. Handelsgärtnerei,
Dresden, Louiſenſtraße 66.

om malter Corpsſtudenten.
Die alten Herren des derzeitigen Köſener S. C. Verbandes ſowie

früherer Corps werden zur Theilnahme an einem

den 2. Mai d. J., S Uhr Abends,
im Kryſtallpalaſt (altes Schützenhaus) hierſelbſt abzuhaltenden Commerſe er
gebenſt aufgefordert.

Anmeldungen wolle man möglichſt bis zum 25. laus. Mon. an Herrn
Referendar Müller hier, Marſchner Str. 16, II., gelangen laſſen.
Von demſelben werden auf Wunſch auch Einlaßkarten zu den Tribünen für
die Damen der Theilnehmer und ſonſtige Eingeführte ausgegeben.

Leipzig, im April 1883.

W JW V

Das Comité.

Im Theatersaal der Kaiser- Halle.
Sonntag den 15. und Montag den 16. April

große
außergewöhnliche Vorſtellungen

der Künſtler- und Ballet- Geſellſchaft
am Kolter- Hegel mann.

Auftreten des geſammten engagirten Perſonals.
Auftreten des berühmten Gymnaſtikers r. Weiss, einzig in ſeiner Art,

der berühmten Ballet- und gymnaſtiſchen Künſtlerin Welda.

The Fakir und die schlafende Sylphide,
(große phantaſtiſche SenſationsPiece).

Darſtellung lebender Bilder
dargeſtellt von dem engagirten DamenPerſonal.

Neu! Die fliegenden Männer. Neu!
Das Großartigſte, was bis jetzt in der Gymnaſtik geleiſtet wurde.

Preiſe der Plätze an der Raſſe:
I. Platz 75 Pf., II. Platz 50 Pf., Gallerie 30 Pf.

Jm Vorverkauf: bei Hrn. Wieſe I. Platz 60 Pf., II. Platz 40 Pf.
Schüler und Militair ohne Charge 1. Pl. 40 Pf., II. Pl. 25 Pf.

Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.
Jndem ich mich während meines Aufenthaltes in Merſeburg dem

gütigen Wohlwollen des hochverehrten Publikums empfohlen halte, bitte ich
um recht zahlreichen Beſuch. Hochachtungsvoll

Kolter-Hegelmann.

T Alle Sorten Arbeits-,
Wiſchtuch-, Strick- und
Damenkörbe, Markt-,
Hand- und Tragkörbe,
Wäſchepuffs, Damen-
täſchchen, ſowie alle Arten
Korbwaaren empfiehlt ſehr
billig K. Leidel,

Sand 16 (Ecke d. Hirtenftr.)
Reparaturen werden ſchnell-

ſtens beſorgt.
zahle ich dem der500 M beim Gebrauch v.

Kothe's Zahnwaſſer
à Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahn
ſchmerzen bekmt. od. aus d. Munde riecht.

Joh. George Kothe Nachf.,
Berlin S, Prinzenſtr. 99.

Jn Merſeburg zu haben bei Paul
Marxckſcheffel.

Montag den I6. d. M.,
Nachmittag A Uhr, ſoll auf
hieſigem Domplatze eine große Partie
Bau- und Brennholz meiſtbietend
verkauft werden auch ſind daſelbſt
noch eine Partie gute Fenſter nebſt
einem Quantum Staken freihändig
zu verkaufen.

Merſeburg den 14. April 1883,

Fr. Peege.

G OSonntag den 15. April von 31 Uhr

S Tanzmuſik
usgeführt vom Thür. Huſaren-

Regiwent Nr. 12,
wozu freundlichſt einladet

C. Engelmann.

Rischgarten.
Sonntag den 15. d. M., von Nach

mittag 3 Uhr ab, ladet zum
TCTanzvergnügen

freundlichſt ein A. Ullrichy.

Schühtzenhaus!

Franz. Billard
habe ich in meinen oberen
Räumen nen aufgeſtellt
und empfehle daſſelbe dem ge-
ehrten Publikum zur fleißigen
Benutzung. Sonnabend
von G Uhr ab echten
ungarischen Gou-
lasch à 40 P.
Klops à la Königsberg,

a 30 F.Sonntag früh extra fein

I Boretton.Pöhmelt.

10 VI. Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, der mir den
Mann namhaft machen kann, welcher
am 28. v. M. Abends in der Zeit
von 8 8 Uhr eine Thür in der
Richtung vom alten Domgymnaſium
nach der Altenburg auf dem Rücken
getragen hat. Fr. Peege.

Tuchausſtellung Augsburg.
Unſere neue Collection für die Saiſon iſt nun vollſtändig complet und verſenden wir Muſter nach allen Gegenden wie bisher franko Waarenſendungen geſchehen eben-

falls franko. Wir empfehlen ſpeziell engl. Waterproof, Union Clotb, engliſche Diagonals, engliſche Cheviots zu DamenRegenmänteln und Frühjahrs-Herrenpaletots geeignet 120 bis
130 Ctm. breit Mk. J.--, Mk. 2.25, Mk. 3--, Mk. 3.50, Mk, 4.50, Mk. 6.50 und Mk. 8.50 per Meter. Engliſch Gladſtone in den allerneueſten Deſſins zu feinen egalen

per Meter. Wettermäntel- und KaiſermantelStoffe in den beſten Qualitäten waſſerdichter Waare 130 bis 140 Ctm breit Mk. 6.50
bis 7. per Meter. Schwere Landtuche ſog Strapazirtuche für Feuerwehren, Forſtleute und Turnvereine, Tuche für Poſtbeamte, Uniform ChaiſenLivree- und Billardtuche 118 bis
Sommeranzügen 138 Etm. breit Mk 5.50

180 Ctm. breit von Mk. 2.80 bis 16.50 per Meter. Schwarze Tuche, Satin, Croiſé, Deluſtré Tricot 118 bis 140 Ctm. breit Mk. 2.80 bis Mk. 21 per Meter. Granit,
Kammgarne Cheviots, gezwirnte Burkins, moderne Anzugſtoffe 130 bis 140 Ctm. breit von Mk. 3.56, A, 5, 6, 7,50 bis 12 Mk. per Meter. Schwarze feine Sommer-Rockſtoffe
feinſter Genre 120 bis 136 Ctm. breit Mk. 3.50 bis Mk. 8.-- per Meter. Engliſch Leder Mk. 1.70 bis Mk. 3.50 per Meter.

Hierzu eine Beilage.

Tuch ausſtellung Augsburg.
Wimpfheimer &c Cie.



Beilage zu Nr. 87 des Merſeburger Kreisblatt (Tageblatt.) Sonntag den 15. April 1883.

Das Heheimniß der Schweſtern.
[(25] Novelle von H. S. Waldemar.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

„Frau Winter brachte mir, ſtolz auf die
Wirkung ihrer guten Pflege, die beiden kleinen
Mädchen, beide blond, blauäugig, mit roſigen
Wangen und runden Gliedern und ſtarr
ſtand ich vor der Frage: Welches war mein
eigen Fleiſch und Blut Jch konnte es nicht
entſcheiden, das Herz in mir blieb ſtumm und
die Kinder flüchteten beide vor mir in den
Schooß der ihnen vertrauten Pflegerin. Umſonſt
fragte ich, ob Anna wohl für eins der beiden

eine Vorliebe gezeigt? Nein, ſie waren ihr beide
gleich lieb geweſen. Umſonſt unterwarf ich die
zarten Glieder, jede Stelle der weißen Haut
einer genauen Prüfung, kein Merkmal, das an
ein Glied unſerer Familie erinnerte, ließ ſich
auffinden. Das eine der Mädchen hatte zwar
einen ſchmalen blauen Streifen um das Fuß-
gelenk, doch wußte ich, daß Anna einen ſolchen
nicht gehabt, von ihr war es kein Erbtheil, auch
machte mich Frau Winter darauf aufmerkſam mit
dem Beifügen, daß das Mal erſt deutlich hervor-
getreten ſei, ſeit die Kleine ſich bei ihr befunden
habe und fragte mich, ob ich mir eine Veranlaſ-
ſung dazu denken könne? Können Sie ſich
meinen Schmerz, meine Qual vorſtellen, mein
Freund Ein einziges Kind, das Andenken an
einen heißgeliebten Gatten zu beſitzen und es
nicht zu kennen! Aber noch hoffte ich auf die
Zukunft, vielleicht offenbarte ſich bei weiterer
Entwickelung eine Familienähnlichkeit, ein Cha
racterzug, der mir die Augen öffnete. Ah, auch
dieſe Hoffnung trog. Zunächſt galt es, den
Kindern Namen zu geben. Sie hatten beide ein
gleiches Recht auf den Namen Friederike, waren
beide darauf getauft und einer von ihnen konnte
er doch nur bleiben. Jch verfiel auf den Aus-
weg, ihn zu theilen zwiſchen ihnen und nannte

die eine Elfriede, die andere Erika, ſo that ich
keiner Unrecht. Nach Rüdingshof kehrte ich nicht
mit ihnen zurück; wie ſollte ich es dort, wo man
von der Exiſtenz nur des einen Kindes wußte,
erklären, wenn ich nun mit Zwillingen ankam?
Und als ſolche mußte ich ſie behalten, ich lief
ja ſonſt Gefahr, mein eigen Kind zu verſto-
ßen, um des namenloſen einer Dienerin und
eines landſtreichenden Reitknechtes willen. Jch
führte fortan ein unſtätes Wanderleben. Er
laſſen Sie mir die Beſchreibung der Qualen, die
ich in den nächſten Jahren erlitt, während mein
Herz von einem der Mädchen zum andern
ſchwankte. Sie entwickelten ſich beide an Körper
und Geiſt normal, doch blieb Elfriede die
ſchwächere. War das ein Zeichen dafür, daß ſie
einem feiner organiſirten Stamm entſprang, oder
ſollte ich es auf den Kummer zurückführen, der
Anna vor der Geburt des Kindes quälte Das
friſche fröhliche Weſen konnte Erika ebenſowohl
von meinem ſtets heiteren Gatten, als von dem
leichtſinnigen Reitknecht geerbt haben. Nur eins
ſchien mir ein deutlicher Fingerzeig zu ſein: von
Kindheit an liebte es Erika bei ihrem Spiel
oder ihrer Arbeit zu ſingen, und ſie hatte eine
hübſche Stimme, wie Anna ſie beſaß, während,
ſoviel ich zurückdenken konnte, kein Glied unſerer
Familie hübſch ſang. Jch konnte den Geſang
nicht ertragen und verbot ihn ihr. Ebenſo er-
ſtickte ich das Verlangen der Mädchen, ſich im
Reiten zu üben, weil ich nicht wußte, ob die
Vorliebe für ſolche Bewegung meinem Gatten
entſtamme oder nur das Erbtheil des niedrigen
Vaters ſei. Jmmer ſchwieriger wurde meine
Lage, als die Mädchen heranwuchſen. Was ſollte
ich thun, wenn ſich Freier meldeten Mußte ich
ihnen meine traurige Geſchichte erzählen und ſie
in gleicher Ungewißheit laſſen, oder ſollte ich die
Hand dazu bieten, daß vielleicht einer edlen, auf
ihre unbefleckte Ahnenreihe ſtolzen Familie ein
niedrig geborenes, namenloſes Reis eingepfropft

würde Aengſtlich wich ich jeder, auch nur von
fern drohenden Gefahr aus. Wie lieb wäre mir
ein bürgerlicher, wenn ſonſt achtungswerther
Schwiegerſohn geweſen! Jhm hätte ich ein Kind
geben können ohne die Furcht, daß ich ihn damit
betrogen, ihm hätte ich auch eher bei einer
Werbung der zweifelhaften Abkunft der Mädchen
ſagen können ohne die Angſt, daß dieſe Mit-
theilung ihn zurückſchrecken würde. Daß ſich
das Geheimniß endlich noch enthüllen ſollte, da
von dachte ich nicht, und doch war mir auch das
noch vorbehalten. Vor kurzer Zeit kam ein
fremder Herr in unſer Haus nun, Sie wiſſen
es ja, der Kunſtreiter war es, unſer einſtiger
Diener Ernſt Fanwold. Jch war nicht anweſend
und ſo ſprach er mit Erika und nannte ſich als
ihr Vater, er habe ſie ſofort an ihrer Aehnlich-
keit mit ſeiner Schweſter erkannt, und ſtellte an
ſie die Forderung, mich zu verlaſſen und ihm zu
folgen. Natürlich wies ihn Erika anfänglich mit
Empörung von ſich, ſie mag ihn wohl für
wahnſinnig gehalten haben, doch er erzählte ihr
die Geſchichte ihrer unglücklichen Mutter, ſagte
ihr, wie er, von Reue über ſeine Treuloſigkeit
erfaßt, damals ſchon nach dieſer geforſcht, wie
er errathen, daß ich mich des Kindes ange-
nommen und er es in meinen Händen gelaſſen
habe, weil er bei ſeinem beſtändigen Umherziehen
doch nicht ausreichend für ſeine Erziehung hätte
ſorgen können. Nun aber habe er eine andere
Stellung erlangt, ein Vermögen und einen
Namen erworben und er ſehne ſich danach, ſein
Kind, das Kind ſeiner unvergeßlichen Anna an
ſein Herz zu drücken und dergleichen ſchöne
Reden mehr. Endlich verließ er das arme
Mädchen ganz betäubt und verwirrt und als ſie
mich um Aufklärung bat, konnte ich leider nur
die Worte jenes Menſchen beſtätigen.“

(Fortſetzung folgt.)
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Für die kleine und große Welt.
Silbenräthſel.

Aus folgenden 23 Silben
a, an, bau, baum, ben, dan, e, es, ge, len, li, na,
raub, rü, ſe, ſtün, ther, thier, un, ve, wachs, zig, zu,

find 9 Worte zu bilden.
Eine deutſche Feſtung, 2) ein Wiederkäuer, 3) ein

Hauptnahrungkzweig unſerer Gegend, 4) eine ſtrafbare
Handlung 5) ein hiſtoriſches Schauſpiel 6) nützlich
für den Gärtner, 7) ein Buch der Bibel, 8) ein Ge
fürchteter aus den Jahren 1870- 71, 9) ein Eigen
ſchaftswort.
Die Anfan ébuchſtaben dieſer Worte von oben nach

unten und die Endbuchſtaben dieſer Worte von unten nach
oben geleſen, ergeben den Namen eines alten Bekannten
unſerer Stadt.

Zahlenräthſel.
7820 11 ein Dichter der Neuzeit.
ein Reich in Aſien.
5 ein Frauenname.

ungerngeſehener Gaſt,
n RNachtvogel.
8 Das, was wohl Jeder hat.
6 5 eine Blume.

8 unentbehrlich auf der Gondel.
6 5 eine Oper.
8 ein Baum.

1 5 2 4 5 eine unfruchtbare Gegend.
Die Anfangsbuchſtaben von eben nach unten geleſen,

ergeben auch das erſte Wort.

Löſungen aus Nr. VI.
Charade. Eulenſpiegel.
Anagramm. Lied Leid.
Rebus. Blieb ungelöſt. (Wir werden mit Ver

öffentlichung der Löſung noch bis zur nächſten Sonntags
Nummer warten)

Richtige Löſungen von Forſtehendem
ſandten ein

eöf Charade. Geſchw. Stewich L. Rathgen; H. Zahn,
en.
Anagramm. Alb. A. Geſchw. Stewich; L. Rathgen;

H. Zahn, Löſſen,

Einſender, bei welchen kein Ort angegeben, befinden ſich
in Merſeburg.
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Theater in Leipzig.
Sonntag 15. April. Neues: Zum erſten Male: Der

Dämon- Phantaſtiſche Oper in 3 Alten und 7 Bil
dern. Nach dem Ruſſiſchen von Alfred Offermann.

em

Muſik von Anton Rubinſtein. Altes: 3 Uhr
Nachm., zu ermäßigten Preiſen, Volksthümliche Vor
ſtellung. Reif-Reifliugen. Schwank mit Geſang
in 5 Aufzügen von G. von Moſer. 7 Uhr Abends
Der Bettelſtudent. Operette in 3 Akten von F.
Zell und Rich. Genee. Muſik von Carl Millöcker.

heater in Halle.
ie Zauberflöte, Oper von Mozart,

Berliner Jonds-Wörſe.
Berlin, den 13. April 1883.

49 Preußiſche Conſols 102,25. Oberſchleſiſche Eiſenb.
StammActien A. C. D. E, 249. 10. Mainz Ludwigs
hafener StammActien 101,90 49 Ungar. Goldrente 76,90
4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,60. Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 582.50 Oeſterr. CreditActien 541,50 Ten-
denz: ſchwach.

Gold Silber und Banknoten.

Sonntag:

Dukaten per Stück BSovexeignes per Stück B20Francs Stücke Bdo pr. Gr.
GoldDollars per Stück 4.22 bz
Jmperials per Stück.

do per 500 Gr. 13.97 bzEngl. Bankn. p. 1 L. v. Sterl. bze Bankn. p- 100 Free 81.05 bzeſterr. Bankn. p. 100 fl. 170.95 bz
do Silbergulden

Ruſſ. Bankn. p. 190 Rub 202.50 bz
Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 bz
do. do. do. Gold 1.11 GFinländ. Not. p. M.. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſort.) p. 100 Lire 78 G

Schweizer Banknoten 80 GGriechiſche do. 75 GRumäniſche do 77 GAmer. Greenb, (auch Silberbacks) i, kl.
Appoints p. Doll. 11.25 bz

Wohſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G

u e 4

Berliner Getreide 38örſe.

Roggen. April-Mai 139,
Oct. 146, flau.

Gerſte loco 115--200.
Hafer. April-Mai 123,

55,50 feſter.

60,50 Mk.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Weizen (gelber) AprilMai 188,50. Sept.Oct. 194, flau,
MaiJuni 139,25. Sept.

Spiritus loco 53,30. April Mai 53,30. Auguſt Septbr.

Rüböl loco 67,50 M. April-Mai 67, Septbr.-Octbr,

Städtiſcher CentralPießhof zu Berlin.
13. April. Es ſtanden zum Verkauf: 340 Rinder,

383 Schweine, 628 Kälber, 1468 Hammel. Von Rindern
wurden ca. 50 Stück mittlerer Qualität verkauft, deren
Preiſe zwiſchen 39—-50 Mk. pro 100 Pfd, Schlachtgewicht
variirten. Das Geſchäft in Schweinen war äußerſt flau;
Landſchweine wurden je nach Qualität mit 46——53, Ser-
ben, die nur in geringer Waare am Platze waren, mit 46
48 Mk. p. 100 Pfd, bei 20 pCt. Tara bezahlt.
Ruſſen und Bakonier fehlten. Kälber blieben bei gleich
falls mattem Geſchäfte im Preiſe unverändert. Ia er
zielte 47—54, IIa 30 bis 40 Pf. p. 1 Pfd. Schlachtgew.
Der Markt für Hammel verlief vollſtändig geſchäftslos.

Magdeburger Nroduktenbörſe vom 13. April.
Land Weizen 180--188 Mk., glatter engl. Weizen 170

bis 178 Mk., Rauh Weizen 166-176 Mk., Roggen 128
bis 145 Mk., ChevalierGerſte 140 170 Mk., Land Gerſte
140--154 Mk. Hafer 128 144 Mk. per 1000 Kilo.

Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozent ohne Faß 53,90
bis 53,50 Mk.

Leipziger Produktenbörſe vom 13. Zpril.
Spiritus loco 53.50 Mk. G., behauptet.

Predigt-Anzeigen.
Am Sonntage Jubilate (15. April 1883)

predigen:
Domkirche. Vorm. Herr Diaconus Armſtroff.

Nachm. Herr Conſiſtor, Rath Leuschner.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule)

Herr Diac. Armſtroff.
Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Werther.*

Nachm. Herr
Antrittspredigt, vorher Einführung durch

den Herrn Conſiſtor.Rath Leuſchner.
*5) Der Rachmittags Gottesdienſt fällt aus.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburgerkirche: Herr Paſtor Delius.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

m r 5 U.Barometer Mill. 751,0 750,0
Thermometer Celſius 6,0
Rel. Feuchtigkeit 78,4 78,8
Bewölkung 2 2Wind 080 NOStärke 6 4Niederſchläge 0,0 Therm. minimal 0,5
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